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Die hypertensive Herz-

krankheit

Das Herz eines Patienten mit arterieller
Hypertonie zeigt im Laufe der Jahre zu-
nehmende Veränderungen – es bildet
sich die sogenannte hypertensive Herz-
krankheit [HHK] aus. Der Hochdruck
führt zur Zunahme der Muskelmasse des
linken Ventrikels (sogenannte linksven-
trikuläre Hypertrophie [LVH]) (Abb. 1),
weiters bewirkt der erhöhte Blutdruck
Veränderungen der diastolischen und
systolischen Funktion (z. B. durch Hy-

pertrophie des dazwischenliegenden
Binde- und Fettgewebes; wesentlicher
Unterschied zum sogenannten „Sport-
lerherz“) und eine Störung der makro-
und mikrovaskulären Zirkulation (vor
allem auch der Mediahypertrophie der
Arteriolen und der Atherosklerose) [1–4].
Interessanterweise reagiert das weibli-
che Herz eher mit einer diastolischen
Funktionsstörung (dabei meist konzen-
trische LVH), während Männer oft eine
Verminderung der Auswurffraktion auf-
weisen (kombiniert mit exzentrischer
Hypertrophie). Folgen der HHK umfas-
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arterielle Hypertonie im Praxisalltag –
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1LIL-Board; 2LIL-Arbeitsgruppe siehe Seiten 10 und 11.
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Abbildung 1: Kontinuum kardio-
vaskulärer Erkrankungen.
Mod. nach [5].
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sen die Entwicklung einer systolischen
und/oder diastolischen Herzinsuffizienz
(Leitsymptom „Dyspnoe“), das Auftre-
ten von supraventrikulären und/oder
ventrikulären Arrhythmien (Leitsymp-
tom „Palpitation“) sowie koronarer Is-
chämien (Leitsymptom „Angina pec-
toris“).

LVH – ein kardiovasku-

lärer Risikofaktor

Die linksventrikuläre Hypertrophie
(LVH) stellt einen anerkannten kardio-
vaskulären Risikofaktor dar, der sogar
unabhängig von der meist begleitenden
arteriellen Hypertonie die kardialen
Endpunkte der Patienten negativ beein-
flusst. Die Prävalenz in der gesamten
Framingham-Studie (auch ohne arteri-
elle Hypertonie) betrug 16 % für Män-
ner und 21 % für Frauen, bei „Grenz-
wert“-Hypertonie 12 % und milder Hy-
pertonie 20 %. Im Tromso-Trial fand
sich in 15 % bei Männern und 9 % bei
Frauen eine LVH nach den Echokardio-
graphie-Kriterien. Das Risiko liegt bei
1,5–3,5 % für die Morbidität und zwi-
schen 1,5–8 % für die Mortalität [6].
Die ersten Daten dazu lieferte die
Framingham-Studie, weitere Trials be-
stätigten diese Fakten, egal mit welcher
Methodik die LVH festgestellt wurde.
Nationale und internationale Guidelines
unterstreichen diese Tatsache [9, 10].

Stellenwert der

LIFE-Studie

Die LIFE-Studie (Losartan Intervention
for Endpoint Reduction in Hypertensi-

on) hat ohne Zweifel zu dieser Thema-
tik Wesentliches beigetragen [11, 12].
Sie hatte sowohl von der Anzahl der
Patienten (n = 9193) als auch von der
Studiendauer (4,5 Jahre) ausreichende
Potenz, schloss ausschließlich Patien-
ten mit LVH, also Hochrisikopatienten
ein und zeigte quasi „on top“ zur Stan-
dard-Basistherapie (Patienten erhielten
u. a. fast alle Diuretika) der arteriellen
Hypertonie eine signifikant bessere Wir-
kung des ARBs Losartan (COSAAR®)
gegenüber dem Standard-Betablocker
Atenolol. Der positive Effekt fand sich
in der Gesamtpopulation ebenso wie in
analysierten Subgruppen (z. B. Diabe-
tiker, isolierte systolische Hypertonie,
ältere Patienten [13–15]). Die Regres-
sion der LVH, gemessen mit EKG
(Cornell-Produkt) und/oder Echo, war
signifikant stärker unter Losartan (15,3
versus 9 % [16, 17]) und die Geometrie
des linken Ventrikels besserte sich we-
sentlich [18]. Die Reduktion der LVH
war bereits frühzeitig nach 6 Monaten
nachweisbar und blieb konstant über
die Studienzeit. Parallel dazu wurde die
kardiovaskuläre Morbidität und Morta-
lität eindrucksvoll verbessert (13 %
Risikoreduktion der kardiovaskulären
Ereignisse).

Vor allem die Reduktion der ischämi-
schen Schlaganfälle war beeindruckend.
Ökonomische Studien zeigten, dass
sich langfristig die höheren Therapie-
kosten von Losartan (auch bei höherer
Dosierung) rechnen [19, 20]. Wissen-
schaftlich unter Diskussion ist nach wie
vor die Frage, ob Losartan anderen
ARBs überlegen ist oder es sich um ei-
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nen Gruppeneffekt der Sartane handelt.
Ohne Zweifel hat nur Losartan die
günstigen klinischen Effekte bei LVH
in der LIFE-Studie nachgewiesen, an-
dererseits gibt es auch mehrere andere
Untersuchungen, die Unterschiede zu
weiteren ARBs aufweisen (z. B. zusätz-
liche Effekte auf die Harnsäure, Rolle
des aktiven Metaboliten EXP3179
[21]).

Demgegenüber konnte in der VALUE-
Studie [22] (Vergleich des ARBs Val-
sartan versus Amlodipin) kein Vorteil
von Valsartan gezeigt werden. Schuld
daran, neben der Auswahl des ARBs,
könnte vor allem die relativ niedrige
Dosis und inadäquate Blutdruckkon-
trolle unter Valsartan gewesen sein. Es
ist daher anzustreben, bei Risikopatien-
ten mit arterieller Hypertonie möglichst
die Hochdosis einzusetzen, um die
günstigen Effekte auf die Endpunkte er-
zielen zu können; daher sollte auch Los-
artan bei dieser Subpopulation höher
dosiert werden (Zieldosis 100 mg/die in
Kombination mit Thiazid).

Das LIIFE-in-LIFE-Projekt

Auf Basis dessen wurde 2004 das
österreichweite LIIFE-in-LIFE-Projekt
von einem 18-köpfigen Expertenteam
initiiert (Tab. 1). Es sollten zum einen
epidemiologische und klinische Daten
zum österreichischen Hypertoniker ge-
sammelt werden, inwieweit ein Ziel-
wert von 140/90 mmHg erreicht werden
kann, und zusätzlich sollte die anti-
hypertensive, Losartan-basierte Thera-
pie unter Praxisbedingungen evaluiert
werden.

Initial wurden 500 niedergelassene All-
gemeinmediziner und Internisten ein-
geladen, 20.000 Hochdruckpatienten
mit erhöhtem kardiovaskulären Risiko
zu inkludieren und mindestens zwei
Jahre zu monitorieren [23, 24]:

Dabei ist festzuhalten, dass die Beach-
tung der in Österreich gültigen Rück-
erstattungsregel, also ACE-Hemmer-
Unverträglichkeit, einen wesentlichen
Faktor bei der Inkludierung der Patien-

Tabelle 1: Baseline-Unterschiede LIFE-Studie vs. LIL-Projekt – Patientencharak-
teristika (durchschnittliche Werte über das Kollektiv zum Zeitpunkt der Einschlie-
ßung)

LIL-Projekt LIFE-Studie

Eingeschlossene Patienten (n) 20.615 9193
Alter (Jahre) 65,6 67
Blutdruck (vortherapiert; mmHg) 158/91 174/98
Herzfrequenz (bpm) 76 74
Prävalenz Diabetes (%) 24 13
Prävalenz zerebrovaskulärer Erkrankungen (%) 13 8
Prävalenz Vorhofflimmern (%) 9 4



LIIFE-in-LIFE Projekt

Sonderdruck basierend auf J HYPERTON 2008; 12 (2): 12–6 5

ten darstellte. Die Beobachtungszeit
war mit zwei Jahren anberaumt. Das
Projekt wurde mit Jänner 2008 beendet.
Zu diesem Zeitpunkt hatten insgesamt
790 Ärzte mit 23.422 eingeschlossenen
Patienten teilgenommen.

Hypertonieeinstellung

und Blutdrucksenkung im

Rahmen des LIL-Projekts

Die bisherige Hypertoniedauer vor Ein-
schluss in das Projekt betrug im Mittel
8,4 Jahre. Trotzdem wiesen über 40 %
[25] der Patienten bei Einstellung einen
Blutdruckwert auf, der in der ESC/ESH-

Kategorisierung in die Hypertonieklasse
II, also > 160 mmHg systolisch fällt.

Nach Einschluss in das Projekt war
die Compliance auf die Basismedika-
tion COSAAR®, COSAAR® PLUS, bzw.
FORTZAAR® exzellent. So erklärt sich,
dass 70 % [25] der Patienten den Ziel-
wert erreicht und auch gehalten haben
(Abb. 3, 4).

Die Daten der Endauswertung, bezogen
auf demographische, anamnestische und
biochemische Variablen der Endaus-
wertung, sind in den Tabellen 1–4 dar-
gestellt. Abbildung 2 zeigt die Verände-
rung der Komorbiditäten bezogen auf

Abbildung 2:
Verteilung der
Komorbiditäten

in Alters-
gruppen
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Abbildung 3:
Verlauf des
systolischen
Blutdrucks

Abbildung 4:
Verlauf des
diastolischen
Blutdrucks
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Tabelle 3: Biochemische Variablen des LIIFE-in-LIFE Projekts

Biochemische Variable Gesamt Männer Frauen p
(n = 4558) (n = 2004) (n = 2554) (�����vs.�����)

LDL-Cholesterin (mg/dl) 134,3 ± 37,9 132,0 ± 37,9 136,1 ± 37,7 < 0,001
HDL-Cholesterin (mg/dl) 56,1 ± 18,4 52,0 ± 17,7 59,4 ± 18,4 < 0,001
Gesamtcholesterin (mg/dl) 221,0 ± 42,3 217,3 ± 43,6 223,8 ± 41,2 < 0,001
Triglyzeride (mg/dl) 157,2 ± 67,2 164,9 ± 70,6 151,2 ± 63,7 < 0,001
Blutzucker (mg/dl) 107,4 ± 31,7 108,6 ± 32,1 106,5 ± 31,3 < 0,001
Kreatinin (mg/dl) 1,00 ± 0,30 1,07 ± 0,32 0,95 ± 0,27 < 0,001
Harnsäure (μmol/l) 5,7 ± 1,4 6,3 ± 1,4 5,3 ± 1,4 < 0,001
Kalium (mmol) 4,4 ± 0,5 4,4 ± 0,5 4,4 ± 0,5 < 0,05

Tabelle 2: Demographische Variablen des LIIFE-in-LIFE Projekts

Demographische Variable Gesamt Männer Frauen p
(n ≥≥≥≥≥ 19.143) (n ≥≥≥≥≥ 8348) (n ≥≥≥≥≥ 10.795) (�����vs.�����)

Alter (Jahre) 65,6 ± 12,2 63,0 ± 11,9 67,6 ± 12,0 < 0,001
Gewicht (kg) 80,2 ± 14,8 86,6 ± 13,7 75,2 ± 13,7 < 0,001
Größe (cm) 168,6 ± 8,8 175,3 ± 6,8 163,5 ± 6,3 < 0,001
BMI (kg/m²) 28,15 ± 4,6 28,15 ± 4,0 28,15 ± 5,0 n. s.
Bauchumfang (cm) 98,1 ± 15,6 101,9 ± 15,0 95,2 ± 15,5 < 0,001
Systol. BD (mmHg) 158,3 ± 18,9 157,9 ± 18,6 158,7 ± 19,1 < 0,01
Diastol. BD (mmHg) 90,8 ± 10,8 91,3 ± 10,8 90,5 ± 10,8 < 0,001
Hypertoniedauer (Jahre) 8,0 ± 6,2 7,5 ± 6,0 8,5 ± 6,3 < 0,001
Herzfrequenz (Schläge/Minute) 75,7 ± 10,8 74,5 ± 11,3 76,2 ± 10,5 < 0,001

Tabelle 4: Anamnestische Variablen des LIIFE-in-LIFE Projekts

Anamnestische Variable Gesamt Männer Frauen p
(n = 20.615) (n = 8990) (n = 11.625) (�����vs.�����)

Myokardinfarkt 8,1 % 11,1 % 5,7 % < 0,001
Herzinsuffizienz 14,2 % 12,9 % 15,2 % < 0,001
Andere KHK 22,7 % 23,0 % 22,4 % n. s.
TIA 9,1 % 8,6 % 9,5 % < 0,05
Schlaganfall 4,2 % 4,4 % 4,1 % n. s.
pAVK 9,1% 10,9 % 7,8 % < 0,001
Vorhofflimmern 9,3 % 9,6 % 9,1 % n. s.
LVH 29,6 % 30,6 % 28,8 % < 0,01
Diabetes mellitus 23,6 % 24,0 % 23,2 % n. s.
Nierenerkrankung 8,0 % 8,8 % 7,5 % < 0,01
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das Alter der Patienten bei Einstellung.
Während der Anteil der Raucher und Pa-
tienten mit regelmäßigem Alkoholkon-
sum mit steigendem Alter zurückgeht,
steigen alle Komorbiditäten mit zuneh-
mendem Alter stark an. Interessant ist,
dass die Anzahl an Hypertoniepatienten
mit Diabetes bis zur Altersgruppe 70+ an-
steigt und dann konstant bleibt. Alle kar-
dialen Begleiterkrankungen sind gerade
in diesem Segment besonders ausgeprägt.

Zusammenfassend wird festgehalten, dass
ein Großteil der Patienten dieser breit an-
gelegten, populationsbasierten Untersu-
chung unter Losartan-basierter Thera-
pie auf Zielwert gebracht werden konn-
ten. Ein Teil benötigte Losartan 100 mg
pro Tag in Kombination mit HCTZ.

Die Patienten befanden sich bei Ein-
schluss in das Projekt in drei Sub-
gruppen entsprechend den drei ESC/
ESH-Kategorien (Abb. 2, 3). Sowohl
der durchschnittliche systolische als
auch der diastolische Blutdruck konnte
in allen drei Subgruppen erreicht und
gehalten werden, womit die ursprüngli-
che Fragestellung positiv beantwortet
werden konnte.

Addendum

Dieses erfolgreiche Projekt war nur
mit der Unterstützung aller Kollegen
und Kolleginnen im niedergelassenen
Bereich im Rahmen einer wissen-
schaftlich begleiteten Anwendungs-
beobachtung möglich. Ähnliche Un-
tersuchungen in der „Real world“ der
täglichen Praxis werden auch für die
Zukunft bedeutsam sein.
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wird so weiter gesteigert.
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